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kundigen Mannes eın Urteil bilden kann ber den In strafter Zucht ZWINST Balde seın Wort
die antıken Versmaße der damals noch wWwEe1IL-Euopa, ylanzvollen Leistungen, SCIIH

elendes Versagen und noch bestehenden hın internationalen lateinischen Bildungsspra-
Aussichten. che Zeıitgenossen nannten ihn den „deutschen

Kern des europäischen Problems 1ST die deut- Horaz“ auch den bayrıschen Alkaıjos“ Doch
mufßte schon Herder den Verehrten dersche Frage S1ie führt ZuUur kritischen Prüfung der

Geschichte Mitteleuropas un: des Zueinanders Vergessenheit entreißen Goethe zußerte sich
un Gegeneinanders seiNer Völker Besonders wohlwollend chlegel interessiert:! sich
SC1 hervorgehoben, W as Rohan ber den Gegen- für den humanıistıischen Künstler Dem litera-

rischen Bewußtsein der Natıon konnte derSAatz VO! jakobiniıscher und angelsächsischer
Freiheitsidee, VO jakobinischem und angel- Lyriker Balde nıcht mehr eingegliedert werden
sächsischem Nationalismus sagt Nun hat der bekannte Züricher Literarhisto-

Immerhin INUSsSeN WITr diesem SPanzecn riker 1nNe undıge Auswahl und CISCHNC Über-
hervorragenden uche CIN1SC Bedenken aufßern tragung vorgelegt Wehrli hat sprachlich und
Hat der ert das L1Ur noch VO' östlichen metrisch Hervorragendes geleistet Erstaunlich
KOommunısmus erreichte einmalıg Böse des W 16 exakt den knappen Horazischen Sprech-
Nationalsozialismus Sanz begriffen? Wır fürch- tOnNn wiedergibt, die alkäischen, asklepiadeischen,
ten, nıcht Und W 4s die rühere Geschichte - sapphischen Strophen fügt, hne CeZWUNSCH
geht, scheint uns die Paulskirche POS1IULV irken Da ext und Übertragung nebenein-

werten Klenk SJ ander geboten werden, IST dem Leser 1NC VeLI-

ynNugte Doppellektüre bereitet Sıe ordert Ent-
zücken heraus Das Nachwort entspricht dem

MAYER, Eugen Shizzen aAXX% dem Leben der Rang des gelehrten Stilisten
Weımarer Republik Berlin Duncker Hum- Kurz SJblot 1962 164 5 Br

Eugen Mayer, Aaus$s dem bayrıschen Verwal-
tungsdienst stammend Warlr VO  =) 1921 bıs 1932 KURZ aul Denn Er SE da Verse Advent

verschiedenen hohen Stellungen Reichs- und Weihnacht München Ehrenwirth 1963
1iNN!  IMN111:  eri1um und hatte ungewöhnli- 45 Geb 6.80
che politische Beobachtungsmöglichkeiten Das

Die vorgelegten Verse, geschrieben denuch steht der Mıtte 7zwischen Memoıiıren und
Geschichtsdarstellung; INd  - könnte als M1C- Weihnachtstagen 959/60 umkreısen Medita-

LION und ied das Geheimnıis der Menschwer-erlebte Geschichte bezeichnen Es IST anspruchs-
10s, ber mI1T großer Sachkenntnis geschrieben dung. Das Prologgedicht ı1ST der „Versuch

Gespräches ‚90008 Gabriel“, dem Engel dCS Wor-und besitzt geradezu Quellenwert
tes zweitfachem inn. Drei Gedichte des er-

Hertling SJ sten Adventteiles kontrontieren Worte A4US$ den
Sonntagsevangelien zeitkritischem Erleben Jo-
hannes auf Machärus dıe Bergfeste ber dem

Gedichte Toten Meer, die ach Flavıus Josephus den
Täuter gefangen hielt versucht den Advent

DBALDE Jacob Dichtungen Lateinisc} und seiner „dunklen Nacht vergegenwartıgen
deutsch Hrsg übers Max Werli Köln un: Der Weihnachtsteil wird IMI dem Titelgedicht
Olten Hegner 1963 17 art 780 Denn Er 1ST da eingeleitet Bekannte Szenen-

Dıie lateinis  e Odensammlung des Jesuıten bılder werden I810! gefaßt Kindliches Staunen
verbindet sıch theologischem Fragen und Deu-Jacob erschien während des 30jährıgen

Krıeges 1643 München ZU erstenmal ten Eıne letzte und kleinere Gedichtgruppe,
nochmals „Advent überschrieben, 1ST eschato-Druck Der Elsa{fß geborene, bayrischen

Raum wirkende Gymnasıal- und Rhetorik- ogisch gerichtet Das Gedicht meditiert
ber das chicksal Delps den Januartagenlehrer 16 Iyrısche Sprechhaltung, die

den VO Orden gepflegten Neuhumanısmus 1945 Berlin Moabit Sterbensdunkel WT
chen der Epiphanıe Dıe nächsten Verse geben1T arockem Lebensgefühl cQhristliche Welt-

betrachtung, aszetisches Streben und Fromm1g- sich als persönliches Lied Das letzte Gedicht
hat dıe yriısch schwer faßbare Perikope VONkeit 990801 starkem persönlichem Frleben verbin-
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[ Wieder unft des Herrn zum hem Hıer Zeugen für die ene Musı al des
Da St eın Druckfehler stehen geblieben. Statt „die- böhmischen Volkes hin autf Guillaume deMa-

SO SCr Erde N1e Zanz fügbar“ muß heißenA chaut, der fast WwWel Jahrzehnte sC1NeESs Lebens
Erde, 1ille 5  $  anz fügbar“ Prag verbrachte, und auf den englischenDer Verlag hat dıe „Verse Advent und Musikhistoriker Charles Burney, dessen Reise-

Weihnacht“ als Geschenkbändchen aAausgestattet tagebücher voll treftfender Beobachtungen undAr Formal reichen S1e VO: chlichten 1ed ber Urteıile noch heute C1Ne Fundgrube für Erkennt-
den darstellenden und kritischen Vers un 11SSsSe sınd über dıe Eıinstellung Zur Musık und
Meditationsgedicht. Kurz SJ musikalischen Leıistungen 18 ahrhun-W dert Beide Kenner Stimmen darın überein, da{fß

die böhmische Landschaf nıcht 1Ur bedeutende
Schallplatten Weıihnachtsmusik Musiker hervorgebracht habe, sondern dafß

diese ihrer Eıgenart Nnur auf dem musıkali-
Fuür weihnachtliche Feıerstunden, für deren schen Humus des böhmischen Volkes erwachsen
musıkalische Umrahmung oder Gliederung sC1 konnten.
autf CIN1SC Schallplatten der „Musıca Aus der Platte „Geistliche Instrumental-Klangarchiv tür Kırchenmusik Düsseldorf hin- musık Aaus Böhmen un Mähren (AMS 17)>  Cn. Die Aufnahmen vermitteln originelle, hat „Musıca dankenswerterweise WEe1viel Zzu bekannte Musık Sie spiegelt ZU kleine Platten erscheinen lassen, deren sıchCiNen das Erlebnis des Weihnachtsmysteriums geschlossene Einzelstücke sıch W 1e die Weih-verschiedenen Vöhlkern, Ländern und Mu- nachtsmusi praktischer Verwertung Ail-sizıerstilen wider, ZU! andern aßt S1e VOTLT bıeten.allem der Verwendung volkstümlicher Lıie-
der Gemeinsamkeiten erkennen. Um ihretwil- Dıie Motette Marıa Kron VO Kristot Ha-

rant POLIZIC (gest. 1621 Prag) 1ST C1MN teier-len tühlt sıch jeder Hörer angesprochen: Spe-
kulatıon zurück hınter unmittelbare Emp- liches polyphones Stück dessen sStrenge klare
findung, hinter Freude und Jubel ber das Linienführung die Niederländer
weltverändernde Ereigni1s der Geburt Christi. Adam Michna OTRADOVIC hat 1653 Prag

ine Sammlung VO Lautenstücken herausgege-
ben, deren volkstümlich-melodische Nummern

W Böhmen und Mähren
f Wer wollte sıch der Heıterkeit der „S5In- sroße Verbreitung gefunden haben INUSSCIL S50

kann arl de Nys aut Anklänge 7wischentonıa pastorale“ des Jırı Ignac LINEK 25-— Hochzeitsmars und Papage-verschließen? Hıer durchsetzt Volks-
1310 1ed „ın Mädchen der Weibchenmusik den Wiıener Klassiızismus, hne daß Form
Mozarts „Zauberflöte hinweisen. Die kleinenund Satztechnık dadurch Bedeutung verlie- unterhaltsamen Stücke bieten viele rhythmi-ıe  w müßten. In den drei pastoralen Sitzen sche un!: elodische Überraschungen, denenwırd das thematische Material sorgfältig durch- sıch Musizierfreunde und handwerkliche Aau-gestaltet, Miıttelsatz erhält die wiegende erkeıt des Tonsatzes liebenswürdıgenMelodik reizende harmonis:  e Lıichter, jJagd- Musikgabe VeErCIN1ISCNH.artıgen Finale sınd auch die damals belieb-

Auch die W Ee1 Kirchensonaten VO  } Pavelten Echowirkungen nıcht vergesSscCch, dem
Klangverlauf dıe notwendige Abwechslung VEJVANOWSKY (1640—1693) ZCISCH Durchset-
gveben. ZUuNg Musizierstils M1L volkstümlicher

Die Motette Rorando caeli VO:  >; Jan Cam- Melodik Der Komponıist War SEe1It 1664 Mitglied
Nn VODNANSKY ZEWINNT der und spater Leıter der Kapelle des Bischofs on

instrumentalen Darbietung Plastik ihrer Stim- Olmütz. Diıe beiden Sonaten siınd EINSALZIZC
MeN, ebenso dıe Fuge über „Hodıe Christus „Klangstücke“ die Ce1NeE vermutli Vorspiel

est VO'  - Josef SEGER (1716—1782) alle ZUuU Psalm Herr, Herrs  er« Der
reı Stücke sınd neben ihrem musikalischen melodische Fortspinnungsstil schmilzt sıch mühe-ET Wert sehr 733 oben angedeuteten prak- los volksliedhafte Melismen C1IMN, S1IC

tischen Verwendung. der Stimmenverteilung wechselnden Aus-
A Miıt echt weıst Carl|l de Nys seiNeET druck und eleben die feierliche Grundhaltung

ö der Sonaten.tundıierten KOommentare aut WEe1 gewichtige
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